für die u 


Königlichen Preußiſchen Staaten 


Nr. 122 


(Nr. 5853.) Verordnung, betreffend die Feſtſtellung einer Endfriſt fuͤr die Annahme der 
Oeſterreichiſchen Zwanzig- und Zehnkreuzerſtuͤcke bei den Koͤniglichen Kaſſen 
in den Hohenzollernſchen Landen. Vom 14. April 1864. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. 
verordnen, unter Aufhebung der Beſtimmungen zu 2. und 3. der Verordnung 
vom 15. Auguſt 1858., das Kursverhaͤltniß der Zwanzig⸗ und Zehnkreuzerſtuͤcke 
in den Hohenzollernſchen Landen betreffend (Geſetz⸗Samml. vom Jahre 1858. 
Seite 443.), auf den Antrag des Staatsminiſteriums fuͤr Unſere Hohenzollern⸗ 
ſchen Lande, was folgt: N f i 
N 1) Die Zwanzigkreuzerſtuͤcke und die Zehnkreuzerſtuͤcke Oeſterreichiſchen Ge⸗ 
praͤges und die gleichen Muͤnzſtuͤcke von dem Gepraͤge derjenigen er⸗ 
loſchenen Muͤnzherrſchaften, deren Gebiete gegenwaͤrtig zu Oeſterreich 
gehören, ſollen vom 1. Mai d. J. ab bei Unſeren Kaſſen nicht ferner 
in Zahlung angenommen, und von der Landeskaſſe in Sigmaringen 
nach dem Gewichte nicht mehr eingeloͤſt werden. 
2 Der Finanzminiſter iſt mit der Ausführung dieſer Verordnung bes 
auftragt. i f a N 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 8 5 


Gegeben Berlin, den 11. April 1864. f 1 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Bismarck⸗Schoͤnhauſen. v. Bodelſchwingh. v. Roon. 
Gr. v. Itzenplitz. v. Muͤhler. Gr. zur Lippe. v. Selchow. 
f Gr. zu Eulenburg. 


e 1864. (Nr. 58535854.) 22 ö (Nr. 5854.) | 5 u 
Ausgegeben zu Berlin den 26, April 1864. 


\ März 1864., betreffend die Verleihung der fisfa 
li den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde 
Chauſſee von Ichendorf an der Coͤln-Juͤlicher Staatsſtraße über Hemmers⸗ 
bach nach Moederath an der Coͤln-Duͤrener Bezirksſtraße. . 


erböchſter Erlaß vom 


open Vorrechte fü 


Nacden Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Ge⸗ 
meinde⸗Chauſſee von Ichendorf an der Coͤln⸗Juͤlicher Staatsſtraße über Hemmers⸗ 
bach nach Moederath an der Coln⸗Duͤrener Bezirksſtraße, im Kreiſe Bergheim, 
Regierungsbezirk Coͤln, genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch der Gemeinde 
Hemmersbach das Expropriationsrecht für die zu dieſer Chauſſee erforderlichen 
Gruͤndſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauffeebau- und Unter⸗ 
haltungs⸗Materialen, nach Maaßgabe der fuͤr die Staats ⸗-Chauſſeen beſtehenden 
Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. Zugleich will Ich der genannten Ge⸗ 
meinde gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße 
das Recht zur Erhebung des Chauffeegeldes nach den Beſtimmungen des für 
die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der 
in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen 
die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf 
den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch 
ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtim⸗ 
mungen wegen der Chauſſeepolizei⸗ Vergehen auf die gedachte Straße zur An⸗ 
wendung kommen. ' 


er Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Gefeß- Sammlung zur öffentlichen 
SE Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 7. März 1864. 


Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter fuͤr Handel, 
= Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 6 


r. 5855.) = 


„%%% 


( 5855.) Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obligationen der 


Stadt Inſterburg zum Betrage von 100,000 Thalern. Vom 12. Maͤrz 1864. 


x Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen c. 


Nachdem der Magiſtrat der Stadt Inſterburg darauf angetragen hat, 
zur Einrichtung einer ſtaͤdtiſchen Gasanſtalt und zur Beſtreitung anderer außer⸗ 
ordentlicher ſtaͤdtiſcher Ausgaben ein Anlehen von 100,000 Thalern aufnehmen 
und zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinsſcheinen verſehene 


Stadtobligationen ausgeben zu duͤrfen, ertheilen Wir in Gemaͤßheit des §. 2. 


des Geſetzes vom 17. Juni 1833. wegen Ausſtellung von Papieren, welche 


eine Zahlungsverpflichtung an jeden Inhaber enthalten, durch gegenwaͤrtiges 
Privilegium zur Ausſtellung von 100,000 Thalern Inſterburger Stadtobliga⸗ 


Ya und zwar: 


tionen, welche nach dem anliegenden Schema (A. und B.) in 1270 Apoints, 
20 Apoints zu 500 Thaler, 
700 0 


„ ” 77 
300 , „ 50 7 
250 „ 5 20 77 5 
auszufertigen, mit fünf vom Hundert jaͤhrlich zu verzinſen und, von Seiten der 
Gläubiger unkuͤndbar, nach dem feſtgeſtellten Tilgungsplane durch Auslooſung 
innerhalb laͤngſtens dreißig Jahren vom Jahre Eintauſendachthundert fuͤnf⸗ 
undſechszig an zu amortiſiren ſind, mit Vorbehalt der Rechte Dritter, Unſere 
landesherrliche Genehmigung, ohne jedoch dadurch den Inhabern der Obliga⸗ 
tionen in Anſehung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats 
zu bewilligen. 5 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 12. Maͤrz 1864. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


Gar, 8855 e 225 Schema A. 


2 (&tabtiwappen.) ene, 
Inſterbürger Stadt⸗Obligation 
über | 
Zah Thaler. 


& Ausgefertigt in Gemaͤßheit des landesherrlichen Privilegiums vom . 
BER Gefeß- Sammlung pro 1864. Seite 


x 


Se Wi. Magiſtrat der Stadt Inſterburg urkunden und bekennen hiermit, daß der 
Inhaber dieſes Schuldſcheins der hieſigen Stadt ein Darlehn von.. Thalern, 
Dee e Thalern Preußiſch Kurant gegeben hat, deſſen Empfang 
wir hiermit beſcheinigen, indem wir verſprechen, daſſelbe vom 1. Juli 1864. ab 
mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich zu verzinſen und jedem Vorzeiger dieſes unter den 
folgenden Allerhoͤchſt genehmigten Bedingungen prompt binnen ſpaͤteſtens dreißig 
Jahren zuruͤckzuzahlen. 


1) Es werden ausgegeben und mit folgenden Nummern von 1 bis 1270 


verſehen: 
f 20 Stuͤck à 500 Thaler, 
700 „ à 100 „ 
30 5.250. 5, 
SSÄ 5 


2) Jeder Obligation werden zehn Zinsſcheine für die fünf Jahre 186. 
bis 186. beigegeben, zahlbar postnumerando am 2. Januar und 
1. Juli jeden Jahres. 


3) Nach Ablauf dieſer, ſowie jeder folgenden fuͤnf Jahre werden neue 
Zinsſcheine fuͤr je fuͤnf Jahre nach vorheriger oͤffentlicher Bekannt⸗ 
machung von der Stadt⸗Hauptkaſſe an die Vözeger des der aͤlteren 
Zinskupons⸗Serie beigedruckten Talons ausgereicht. Beim Verluſte des 
Aaalons erfolgt die Aushandigung der neuen Zinskupons⸗Serie an den 
Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren Vorzeigung rechtzeitig 

geſchehen iſt. : 
Die Zinsſcheine beduͤrfen nur der Unterſchrift des Rendanten; die 

der Magiſtratsmitglieder wird auf ihnen durch Druck hergeſtellt. 


4) Die Verzinſung erfolgt zu fünf Prozent in den gedachten halbjähri- 
gen Terminen. f 5 
8 5) Zur + 


5) Zur Tilgung und Verzinſung dieſer 100,000 Thaler wird im Stadt 
haushalts⸗Etat eine Summe von 6500 Thaler jaͤhrlich ausgeworfen, 
durch welche in Gemaͤßheit des aufgeſtellten Amortiſationsplanes und 
unter Hinzutritt des etwaigen Ueberſchuſſes, welchen die mittelſt dieſes 
Darlehens einzurichtende ſtaͤdtiſche Gasanſtalt uͤber die Betriebskoſten 
und die zur planmäßigen Verzinſung und Tilgung der für. die Gas⸗ 
anſtalt aufgenommenen Obligationen erforderlichen Betraͤge abwerfen 
moͤchte, bei ſteigender Amortiſation und abnehmenden Zinszahlungen in 
ſpaͤteſtens 30 Jahren die Schuld getilgt werden wird. Nach Maaß⸗ 
gabe des Amortiſationsplanes findet jaͤhrlich in der erſten Woche des 
Monats Juli die Auslooſung der Obligationen in oͤffentlicher Stadt⸗ 
verordneten-Sitzung ſtatt. 8 


6) Die Auszahlung der ausgelooſten Obligationen erfolgt am 2. Januar 
des naͤchſtfolgenden Jahres nach dem Nennwerthe auf der Stadt⸗Haupt⸗ 
kaſſe gegen Ruͤckgabe der Obligation nebſt Zinsſcheinen und des Talons. 
Sollten die ausgereichten Zinsſcheine fehlen, ſo wird der Betrag der 
fehlenden zuruͤckbehalten und zur Einloͤſung derſelben verwendet event. 
den Glaͤubigern nachgezahlt. : 


7) Gleich nach erfolgter Auslooſung werden die ausgelooſten Obligationen 
im Amtsblatt der Koͤniglichen Regierung zu Gumbinnen, in der Koͤnigs⸗ 
berger Hartungſchen Zeitung und im Staats⸗Anzeiger öffentlich bekannt 
gemacht und die Eigenthuͤmer zur Einlöfung aufgefordert. Sofern eines 
dieſer Blaͤtter eingehen ſollte, wird nach Beſtimmung der Koͤniglichen 
Regierung an deſſen Stelle ein entſprechendes anderes treten. 


8) Werden die ausgelooſten Obligationen nicht bis zum 2. Januar des 
naͤchſtfolgenden Jahres zur Einloͤſung eingereicht, fo hört mit dieſem 

Tage die Verzinſung der ausgelooſten Obligationen auf. 

9) Auf die Beträge der ausgelooſten Obligationen, die nicht eingeloͤſt wer⸗ 
den, haben die Eigenthuͤmer nur inſoweit ein Recht, als ſie ſich noch 
binnen dreißig Jahren nach eingetretener Faͤlligkeit melden. = 

10) Die Nummern diefer Obligationen find nach der Auslooſung in der 

| ad 7. angegebenen Weife öffentlich bekannt zu machen. 

11) Der Stadtgemeinde bleibt das Recht, den Tilgungsfonds zu verftärfen. 

12) Wenn die Stadtgemeinde es vorziehen ſollte, die zu tilgenden Obliga⸗ 
tionen, ſtatt der Auslooſung, aus freier Hand zu erwerben, ſo werden 
die auf dieſem Wege getilgten Nummern jedesmal durch die unter 
Nr. 7. bemerkten Blätter oͤffentlich bekannt gemacht. 

13) Den Glaͤubigern ſteht kein Kuͤndigungsrecht zu. 

14) Die getilgten Obligationen werden in Gegenwart des Magiſtrats unter 
Zuziehung einer Gerichtsperſon oder eines Notars vernichtet. 

15) Die fälligen Zinsſcheine werden von der Stadt⸗Hauptkaſſe an Zahlungs⸗ 


ſtatt angenommen. 


Qr. 5855.) 16) Der 


derſelben igeſetzten aus der Ste 
zahlt. e „ 
ückſtandigen Zinfen verjähren, wenn fie nicht in den nächften vi 
Kalenderjahren nach dem Faͤlligkeitsjahre bei der Stadt⸗Hauptkaſſe ab⸗ 
gehoben werden. e SE S 
18) In Anſehung der verlorenen oder vernichteten Obligationen oder Zins⸗ 


ſcheine finden die H§. 1-13. des Geſetzes vom 16. Juni 1819., ſowie 
dilie erlaſſenen oder noch zu erlaſſenden ergänzenden Beſtimmungen, je 
doch mit folgenden Maaßgaben ſtatt: 8 8 
a) Die im H. 1. vorgeſchriebene Anzeige wird dem Magiſtrat in Inſter⸗ 
burg gemacht. Dieſem werden alle diejenigen Geſchaͤfte und Be⸗ 
fugniſſe beigelegt, welche nach der 1 1 Verordnung dem 
Schatzminiſterium zukommen; gegen feine Verfügungen findet der 
Rekurs an die Koͤnigliche Regierung in Gumbinnen ſtatt. 5 

b) Das im F. 5. gedachte Aufgebot erfolgt bei dem Königlichen 
Kreisgericht in Inſterburg. 85 
ech) Die dort in den $$. 6. 9. und 12. vorgeſchriebenen Bekannt- 
machungen ſollen durch die oben unter Nr. 7. angeführten Blaͤtter 
geſchehen. 1 
d) In Stelle der im H. 7. erwähnten ſechs Zinszahlungstermine ſollen 
acht, und anſtatt des im F. 8. erwähnten achten Zinszahlungs⸗ 
tteermins foll der zehnte abgewartet werden. 9 
109) Das geſammte Vermögen der Stadtgemeinde Inſterburg haftet den 
Grlaͤubigern fuͤr dieſe Schuld. 25 = 


Jiuſterburg, den . . 18. 
Der Magiſtrat. 
Stadt⸗Hauptkaſſe. 


2 


= Hierzu find zehn Zinsſcheine Eingetragen in die Kaſſenkontrole 5 
. . . ausgereicht. Fol.. 5 


„„ ſchreibe. N 5 
der 2; 


herein Stadtobligatimn rn a 
über.. Thaler. ee 


2 ondaber dieſes empfaͤngt l 86 die bilbſzhngen i 
Infen der Stadtobligation x mit 5 ſchreibe. . = 
us der Stadt⸗ Hauptkaſſe. 


Inſterburg, den n > 
Der Magiſtrat. 
Stadt⸗Hauptkaſſe. 


Die hier genannten Zinſen verjaͤhren mit Eingehagen Rontrole EEE 
blauf der nächften vier Kalenderjahre nach VVV Fol. 
Faͤlligkeitsjahre. ; 


Schema C. 
Talon 
b zur 


Obligation der Stadt Inſter burg. 1 


Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der 
Obligation der Stadt Inſterburg e e üb Thaler 
fuͤnf Prozent Zinfen die .....t Serie Zinskupons fuͤr die fünf Jahre 18. 

bis 18. bei der Stadt⸗Hauptkaſſe zu Inſterburg, ſofern nicht von dem Jr ü 
e der Obligation gegen dieſe Ausreichung proteſtirt iſt. a Ex 


Jnſterburg, den u 18. 


Der Magiſtrat. 


Cr. 8836.) 


SDR lt de  hnebinigung, ie kur des Land- 
e erlaſſe Verordnung vom 20. September 1863. wei 
oltarife 77 8 ⸗Samml. Seite 656.) von beiden Haͤuſer 
be wird dies hierdurch bekannt gemacht. 


zen 


v. Bismard: a v. Beh eg v. Roon. 
Gr. v. Itzenplitz. v. Muͤhler. Gr. zur Lippe. v. Selchow. 
er Gr. zu Eulenburg. 8 eo: 


0 v. Dede), 


